
Oberrohrdorf 1 (O1) – Aufstieg in die 2. Liga! 
 
Am Anfang der Saison waren anhand der Klassierungspunkte die Spieler von 
Niedergösgen (6+7+7) unsere direkten Gegner im Kampf um den Aufstieg. Die 
Auslosung hätte schlimmer sein können. 
Wir begannen mit verschiedenen Aufstellungen und liessen immer mal wieder 
wichtige Punkte liegen. Die Begegnung mit dem direkten Konkurrenten 
Niedergösgen spielten wir nur 5:5. Um Weihnachten hatte dieser bereits 4 Punkte 
Vorsprung und gewisse Clubmitglieder hatten den Aufstieg schon abgeschrieben. 
Alle anderen Mannschaften unserer Gruppe waren zu diesem Zeitpunkt schon klar 
distanziert.  
 
Wie in der Vorrunde gewannen wir auch in der Rückrunde Spiel für Spiel. Nur 
diesmal setzten wir Gösgen permanent unter Druck mit „4-Punkte“-Siegen. Am 18. 
Januar 2013 gaben die Gösger überraschend einen Punkt gegen Aarau ab und 5 
Tage später verloren sie sogar gegen Lenzburg. Womit wir bei einem Sieg in der 
Direktbegegnung wieder reelle Aufstiegschancen hatten. Wir haben in der 
Rückrunde nur einen Punkt abgegeben und wir hatten am 27. März 2013 sogar 
einen Punkt Vorsprung bei der Direktbegegnung. Wir wussten, dass wir mit einem 
Unentschieden auswärts alles klar machen konnten.  
 
Viele Oberrohrdorfer Zuschauer (Nochmals herzlichen Dank für die Unterstützung) 
waren den weiten Weg nach Niedergösgen gekommen und sie wurden nicht 
enttäuscht!  
Der super Start (erste Runde alle 3 Einzel an O1) liess die Gegner nervös werden. 
Nach der 3. Niederlage in Folge (Doppel) stieg die Spannung nochmals an. Der 
letzte Punkt wollte und wollte nicht fallen. Zwischenstand vor den alles 
entscheidenden letzten Einzeln 3-4. 
 
Matchblatt Niedergösgen 1 – Oberrohrdorf 1 vom 27. März 2013: 
 

 
 
4:6 Sieg und in der Schlussrangliste 3 Punkte Vorsprung. 
Der sofortige Wiederaufstieg in die 2. Liga war am 27-3-2013 um ca. 22:00 Uhr 
geschafft und die anschliessende Feier war lang... 
 
Wie jedes Jahr ist die Ausgeglichenheit von O1 unsere klare Stärke. Sandro Civelli 
(2. im Saison Ranking 3. Liga in unserer Gruppe), Richard Morks (3. im Ranking) und 
Lorenzo Zoccoletti (6.) verdeutlichen dies zusätzlich. Vielen Dank auch an Thomas 
Zürcher, der 5 Mal im Fanion-Team ausgeholfen hat. 


